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Die Presse ist eine Macht sie wird sogar häufig
soweit es die europäische Presse betrifft die sechste Groß
macht genannt Kann man es da den Regierungen
verdenken wenn sie dieser Konkurrentin deren Scepter eine
scharfe Feder ist mitunter nicht allzu freundlich entgegen
kommt Zwar besteht die Armee der sechsten Großmacht
nur aus einem Viertelhundert winziger Bleisoldaten
aber Druckerschwärze ist ein besonderer Sast Aus den
Standpunkt der Presse gegenüber den Behörden auf ihren
riesengroßen Einfluß in politischer und volkswirthschast
licher Beziehungen näher einzugehen ist jedoch nicht der
Zweck dieser Zeilen es fei auch nur flüchtig darauf hin
gewiesen daß die Presse eine belehrende Rathgeberin ist
die wenn sie des trockenen Tones satt mit uns gemüth
lich plaudert und Anekdoten erzählt daß sie wie alle
Frauen gern ein wenig klatscht und sich sogar mit Enten
zucht besaßt

Die Presse ist ferner ein Spiegel der Zeit der Alles
widerstrahlt was die Gegenwart bewegt die Zeitung be
richtet aber nicht nur von dem Kämpfen und Streben der
Nationen sie vertritt nicht nur die Interessen der Allge
meinheit sondern sie berücksichtigt auch die Wünsche und
Bedürfnisse der Individuen sie vermittelt und unterstützt
Handel und Verkehr im Großen und Kleinen Diese
letztere Mission erfüllt die Zeitung durch den Jnferaten
theil den man füglich ein Mädchen für Alles nennen
kann

Das Inserat ersetzt in riesenhaftem Maßstabe den Aus
rufer mit der Schelle der Jnferatentheil ist ein groß
artiger Fernsprech Apparat der auch die entserntesten
Abonnenten über Angebot und Nachfrage jeden Morgen
ANterrichtet

Alles was das Herz begehrt wird dem Leser in ein
schmeichelnd überredender Weise oder mit dem zudringlichen
Posaunenschall der Reklame angepriesen Wir erfahren
wo die delikatesten Bratwürste zu haben sind und welche
Möbelmagazine nie wieder so billig ihre Waaren los
schlagen

Brauchst Du einen eleganten Ueberzieher zu Spott
preisen dann wende Dich vertrauensvoll an die Goldne
72 plagt Dich Zahnschmerz dann wird hoffentlich
der Zahn Engel sich als rettender Engel erweisen und
lichtet sich Dein Haupthaar mehr als Dir erwünscht dann
greise muthig zu Kneifels Haar Tinktur

Aber auch in delikateren Verlegenheiten erweist sich das
Inserat als hilfreich es pfuscht sogar dem lieben Gott
in s Handwerk denn es verräth diskret wer sich mit
Nasenkorrektur befaßt wo Formenschönheit und natür

liche Büste zu erlangen sind und theilt die Quelle mit
in der sich eine Regenerationskur von Damen gesetzten
Alters vollzieht Die freundliche Leserin ersieht hieraus
daß in unserer praktischen Zeit das Märchen von der
Altweibermühle znr Wirklichkeit geworden ist

Doch nicht nur reiferen Damen sondern auch unmün
digen Jünglingen soll geholfen werden und mit Entzücken
liest der Fähnrich Jungen Leuten denen ein keckes
Schnurrbärtchen erwünscht wäre könnten wir mit dem
besten Gewissen u f w

Wo die Anpreisung nichts mehr hilft geht das Inserat
noch einen Schritt weiter und ermahnt in ost recht
energischer Weise Mancher Gatte wird sich plötzlich der
gröbsten Unterlassungssünde bewußt wenn er liest Jeder
Ehemann muß semer Frau zu Weihnachten eine ver
besserte Wringmaschine schenken Reuevoll greift der
Schuldige in die Tasche um das Versäumte schleunigst
nachzuholen

Auch den Damen wird bisweilen sehr nachdrücklich der
Standpunkt klar gemacht und gewiß beschleicht manche
Leserin ein beschämendes Gefühl wenn ein Inserat ihr
das Gewissen packt welches lautet Unverantwortlich
ist es wenn Damen Hutnadeln ohne Patent Sicherheits
hülse tragen Da siehst Du es fahrlässige Nadelbesitzerin
wie der brave Mann zwar derb aber wohlmeinend Dein
Bestes will

Wenn ein Vater nicht weiß wie er seinen theuern
Sohn unterbringen soll dann braucht er nur eine große
Zeitung in die Hand zu nehmen um sogleich zu erfahren
wer Gesucht und Verlangt wird Selbst extravagante
Neigungen finden Berücksichtigung wie nachstehendes
Inserat beweist

Schnelläufer
Herren und Damen die mindestens 21 Kilometer per

Stunde laufen können werden sofort für Rußland gesucht
Gage von 100 bis 200 Mark Pro Abend wo gelaufen
wird Preise von 400 1000 Mk außer der Gage

Wie manchem leichten Windbeutel kann da geholfen
werden

Wer aufmerksam die Inserate liest wird in denselben
eine unerschöpfliche Quelle der Erheiterung und des un
sreiwilligen Humors finden wie der Briefkasten unserer
beliebtesten Witzblätter beweist

Eine etwas sonderbare Schwärmerin scheint jene Dame
zu sein welche inserirte

Ein reicher Sonderling
der den Glauben an gute Menschen noch nicht eingebüßt
hat wird von einer älteren Dame bei einem tiefeingrei
fenden edlen Unternehmen sofort gesucht Vertrauen
erweckende Offerten u s w

Den Glauben an gute Menschen hat auch jener junge
Mann noch nicht verloren welcher inserirt

An Frauen herzen
Sollte sich denn nicht eine vermögende Dame finden

die einem strebsamen Apotheker Mitte Dreißig zur
Selbstständigkeit verhilft

Der strebsame Pharmazeut scheint zwar schon trübe
Enttäuschungen erlitten zu haben denn die Fassung des
Inserats verräth eine gewisse vorwurfsvolle Ungeduld

Wenn Jemand in der guten alten Zeit Sehnsucht nach
einer liebevollen Gattin empfand dann war es in den
meisten Fällen eine ziemlich umständliche Geschichte bis
ihm der goldene Ehering das erste Glied der Rosenkette
angeschweißt wurde heute ist das viel bequemer
man geht in s Expeditions Bnreau bezahlt ein Inserat
empfängt einen Waschkorb voll parfümirter Billets und
wenn die schwierigste Arbeit nämlich das Sortiren der
selben überwunden ist trifft man sich mit der bekannten
Rose im Knopfloch geht auf s Standesamt und das
Gefchäft ist gemacht

Nur noch höchst selten hält es der Heiraths Kandidat
für nöthig sich mit erheuchelter Schüchternheit durch die
Worte zu entschuldigen Aus diesem nicht mehr unge
wöhnlichem Wege u f w

Als lustiges Zeichen der Zeit ist es zu betrachten daß
stets eine Menge Herren vom altem Adel in den Depots
oder Heirathskammern auf Lager sind auch kann es
ein zum Argwohn neigendes Gemüth stutzig machen wenn
so erstaunlich oft fchöne und gebildete Millionärinnen
in der Zeitung ausgeboten werden

Aber nicht nur der Mann preiset muthig sich an son
dern auch die holdverschämte Jungfrau greift zur Reklame
um unter die Haube zu kommen und Pflegt meist die
sinnige Form der Dichtung zur Selbstportraitirung zu
wählen So war erit kürzlich zu lesen wie folgt

Noch steh ich in der Jugend Blüthe
Bin geist und körperlich gesund
Hab braunes Haar und graue Augen
Und einen nicht zu großen Mund
Mein Wuchs ist schlank mein Fuß ist klein
Sagt selbst muß ich nicht hübsch dann sein

Vielleicht entschließt sich diese Dame mit dem nicht zu
großen Mund es mit jenem kühnen Weltumfegler zu
riskiren der unlängst wiederholt inserirte

Heirathsgesuch
Der Besitzer einer sehr schönen kleinen Segel Jacht be

absichtigt auf derselben mit seiner Frau eine Reise um die
Welt zu machen Die Frau fehlt ihm noch Sollte eine
junge Dame von höchstens 22 Jahren Muth und Geist
genug haben auf diese Weise die Reise durch s Leben be
ginnen zu wollen und soviel Schönheit und Liebenswür
digkeit besitzen um Jemanden der etwas davon versteht
glücklich zu machen so wolle sie zc Welches reizende
Stillleben würde sich da in den Flitterwochen entfalten

Allerdings mahnen in dem Inserat die Worte der
etwas davon versteht zu einiger Vorsicht und verrathen
daß der kühne Jüngling nicht nur mit seiner Jacht son
dern auch im Boudoir vertraut ist

Da wird so häufig über engherzigen Egoismus und die
zunehmende Verhärtung des menschlichen Gemüths Klage
geführt wie ungerecht das ist belehren uns wiederum die
Inserate Glaube mir lieber Leser es giebt noch sehr
viel uneigennützige Menschen Du schüttelst mit dem
Kopf Hast Du nicht täglich Gelegenheit zu lesen
Wir versenden gratis ze Halb geschenkt erhält c

oder Unterm Selbstkostenpreise um damit zu räumen
verkaufen wir

Ist das nicht nett von den Leuten Da legen sich diese
menschenfreundlichen Händler große Opfer auf miethen
einen theuren Laden honoriren zahlreiches Personal und
dann bedanken sie sich noch schön wenn Du ihnen ihre
gute Waare zum halben Preise abnimmst

Das Inserat begleitet uns von der Wiege bis zum
Sarge Als ein kräftiger Junge wird der kleine Erden
bürger von der Zeitung zum ersten Mal in ihre Spalten
aufgenommen später empfiehlt sie ihn als Verlobt und
Neuvermählt und zeigt an daß er sich als praktischer

Arzt oder Rechtsanwalt niedergelassen hat Wenn ihn
nach allerhand Mühsal und Plage der Tod endlich in den
langen traumlosen Schlaf gewiegt hat dann erfährt die
Welt was für ein braver Mensch fleißiger Arbeiter auf
opfernder Freund gemeinnütziger Bürger und liebender
Gatte der theure Selige gewesen ist

Ja wir Alle werden vom Inserat noch am Rande
des Grabes liebevoll behandelt es reinigt uns von irdi
schen Schlacken und verklärt in so freundlicher Weise
daß Mancher der das Leben längst verlernt hatte über
seinen Nachruf lächeln würde wenn er ihn noch lesen
könnte

Und nun lieber Leser beherzige schon aus Dankbarkeit
die Mahnung fleißig im Tageblatt zu inseriren zu Nutz
und Frommen des Tageblattes und des geehrten Publikums

Fragen
bei denen die Gemüthlichkeit aufhört

Ein Kapitel für junge Eheleute von Ottomar Beta
Nachdruck verboten

Lieber kleine Ausgaben vermeiden als sich um kleine
Einnahmen halber erniedrigen räth Lord Bacon Man
cher Junggeselle der dies beherzigen wollte würde es
nicht mehr sein er würde längst zu Hymens Fahne ge
schworen haben Das ledige Leben ist gerade an kleinen
Ausgaben so überreich daß der ledige Mensch sich mit
einer Einnahme arm vorkommt welche sür ein junges
Paar zu einer anständigen Lebenssührung ausreichend sein
würde Dies gilt namentlich von den Herren Baronen
die nach Art der Deutschen in allen Ständen wie kleine
I 0niL zuatsrM wirthschaften wollen und deshalb mit
Recht auf ihr Gehege stolz also Hagestolze genannt
werden

Junge Eheleute follten ihr Leben einrichten wie ein
gutes Drama gebaut wird Nicht zu viel erwarten
lassen oder klein anfangen das ist die Regel vernünf
tiger Oekonomie nichts fchnldig bleiben folgt daraus
Das ist der größte Luxus der für Geld zu habeu ist
und nicht Sammet und Seide noch Oelgemälde noch
feine Weine können ihn ersetzen oder schaffen einen gleichen
Genuß wie das Bewußtsein Niemand kann kommen und
die Hand auf irgend ein Stück legen das Du um Dich
und an Dir haft Das bekannte Nessushemde welchem
Herkules zum Opfer fiel soll ein unbezahltes gewesen sein
Der Bankerott degradirte ehedem zum Sklaven es ist
auch heute noch nicht sehr viel anders in der Welt

Nach und nach kehrt bei vernünftiger Sparsamkeit der
Wohlstand bei Dir ein und um so eher je weniger Du
ihm goldene Sessel bereitest Als Benjamin Franklin zum
ersten Male aus Porzellan trank war er deswegen sehr
beunruhigt Da sieht man wie der Luxus durch die
Thürritzen kriecht und die Grundsätze zum Schornstein
hinaufjagt rief er Am selben Tage noch holte er sich
das Druckpapier für seine Zeitung eigenhändig auf einer
Schiebekarre um das eifersüchtige Schicksal zu versöhnen

Auch Heirathen und Hochzeithalten ist mitunter eine
Herausforderung des neidifchen Geschicks Ein guter
Wirth fragt sich wovon sollen Weib und Kinder leben
Was hast Du übrig und bei Seite gelegt um einen Re
gentag zu überstehen wenn ein solcher Dich trifft Mit
einer reinen Einnahme von Nichts die Woche und diese
nicht sicher Hymens Fackel aufflackern zu lassen ist nicht
ehrenwerth Daraus erhellt daß Einkommen und Aus
gaben in ein gewisses eisernes Schema gebracht zur Fun
damentirung eines eigenes Heerdes unerläßlich sind und
daß einUebriges höchst wünschenswerth ist Man braucht
deswegen kein Pfennigfuchser zu werden noch seine Frau
auf das Buchführungsreck zu spannen Die Erfahrung
lehrt daß Frauen ihre Ausgaben auch ohne schriftliche
Fixirung im Kopfe behalten und die Totalsumme ist dem
Manne selbst oft nur zu gut bewußt Eine junge Dame
welche ein reizendes Blichelchen in Marroquin erhielt um
den häuslichen Etat zu fpeeialisiren schrieb ganz folge
richtig Erhalten von Ottchen Datum hundertfünfzig
Mark Das war die Debetseite Auf der Creditseite
stand nach acht Tagen Alles ausgegeben Was will
man mehr Wozu diese Phantasmagorien in Ziffern
Sie sind doch nur Umschreibungen der Wirklichkeit denn
die Droschkengelder und kleinen ExPensen für Kaffee
kuchen c verwandeln sich meistens in Ausgaben für Soda
und Suppenfleisch Man kennt das Die Statistik ist
eine trügerische Wissenschaft sagt Fürst Bismarck und
mit Zahlen kann man Alles kochen ist ein Ausspruch

eines namhaften Erfinders Genug Humbug ist s am
Hahn zu sparen während das Spundloch läuft Harm
loser junger Freund sagte ein Banquier ich könnte
drei Frauen ernähren aber die Putzmacherrechnung für
eine würde mich ruiniren

An dieser Stelle also muß das Loch gestopft werden
Die junge Ehefrau wird gut daran thun den Honigmarat
dazu zu benutzen um ihr Nadelgeld feststellen zu lassen
und dann noch besser daran thun mit diesem auszukom
men Man muß das Eisen schmieden so lange es warm
ist aber nachher wenn es spröde nicht mehr daran biegen
wollen Sonst bricht s Dieses Nadelgeld sollte auch für
die Extraausgaben ausreichen welche in Form von milden
Gaben an Bedürftige und auch an nicht Bedürftige ein
mehr oder weniger bedeutendes Item im weiblichen Haupt
buche zu bilden Pflegen Denn der Ehemann als Durch
schnittsmensch beurtheilt ist durch kleine oft wiederkehrende
Anzapfungen auch wenn dieselben durch die süßesten Ca
jolirungen überzuckert werden leicht zu irritiren während
er sich auf regelmäßige Begleichungen in größeren Raten
und Zwischenräumen gewissenhaft vorzubereiten pflegt Die
unschuldige junge Frau hat keine Ahnung wie sehr ihre
Zärtlichkeitsbeweise durch begleitende Geldforderungen an
Ueberzeugungskrast verlieren und jeder wohlgesinnte
Gatte wird solcher Entwürdigung Entweihung und Ent

Aus dem im Verlage von Hugo Steinitz Verlag Berlin
demnächst erscheinenden hochinteressanten Buche Berheirathet
und doch glücklich Wie macht man das von Ottomar Beta
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werthung der von Hymen geprägten Münze vorzubeugen
die nöthige Anstalt treffen

Auch die Lebensversicherungsangelegenheit ist von ähn
lich heikler Natur Genüge es der Frau zu wisseu daß
ihr Mann im Stillen dafür sorgt sie dereinst nicht mit
tellos zurückzulassen Er wird es zu seiner eigenen Be
ruhigung thun und im Uebrigen dürften die dazu berufenen
Anverwandten und Vormünder diesen Punkt zum Gegen
stande einer Verhandlung gemacht haben als noch die
tägliche Liebespost keine Ahnung von Prosa in das bräut
liche Boudoir trug falls nicht der Bräutigam so vor
sichtig war wie ein gewisser Engländer der so lange der
Ehekontrakt noch nicht unterschrieben war sich ohne Prä
judiz ewig Dein Arthur zeichnete

Es giebt Damen für welche eine Existenz ohne Equi
page eine Anomalie sein würde Diese sind natürlich aus
genommen wenn ich sage daß eine weise Frau ihren Mann
von der Anschaffungeines solchen nutzlosen Geräths in unserer
Zeit der Eisen und Pferdebahnen zurückzuhalten suchen
wird Wer reich genug ist um eigenes Gespann zu halten
der hat s nicht mehr nöthig so wenig wie er es nöthig
hat in Lackstiefeln und Glanzhut zu gehen Ein schäbiger
Hut ein Rüster am Stiefel gelten bei ihm für liebens
würdige Sonderbarkeiten wie bei Friedrich Wilhelm III
Weniger Bemittelte wiederum welche es nicht wagen dür
fen die äußere Erscheinung in dieser Weise zu vernach
lässigen erhöhen ihren Kredit keineswegs wenn sie wie
Phöbus Apollo umherrasseln falls ihr Beruf sie nicht
dazu nöthigt Auch das Unheil der Konkurrenz Diners
mit welchen ein Fant den andern in der Ausstellung von
Schaugerichten und in der Zahl der Gänge und Wein
sorten auszustechen sucht hat eine solche Höhe erreicht
daß man demnächst Einladung zur Hausmannskost für
eine besondere Auszeichnung wird halten dürfen Wir em
pfehlen den jungen Hausfrauen dieses Genre in die Mode
zu bringen

Hol s der rief einst Swist von einem Diner auf
springend wenn alles so schlecht ist wie Sie sagen so
geh ich nach Hanse und esse einen Bückling Die liebens
würdige Wirthin hatte es für nöthig gehalten für all die
Gerichte die sie nach einander auftragen ließ um die Nach
sicht des distingnirten Gastes zu bitten Unser Gewährs
mann fügt hinzu daß diese Dame eine Jrländerin gewesen
wäre Es war aber eine Vollblutbritin welche bei Tische
um einem unerwarteten Gaste zu imponiren näselnd fragte
Was sind das für Pasteten Anna Vier Pence

das Stück Madame, lautete die prompte Antwort des
aufwartenden Geistes Die Vornehme hatte die Pasteten
soeben als Aushilfegericht vom Pastetenbäcker Holen lassen
und ihr Versuch dieselben als regulären ihr selbst aber
noch unbekannten Gang auszupaschen gelang ihr ver
gebens

Wenn materielle Anschauungen dieser Art über gute
Lebensweise in den angeblich gebildeten Kreisen herrschen
welchen Vorwurf darf man dann dem gemeinen Manne
machen dessen Faust schwielig ist dessen Magen nach Fül
lung lechzt Was habe ich nöthig einem Weibsbild die
Hälfte meiner Mahlzeiten abzugeben dasür daß sie die
andere Hülste kocht fragte ein solcher Was würde er
erst sage wenn ein gleiches Opfer ihm zugeiuuthet würde
dafür daß sie nichts kocht Heirathe früh Heirathe
oft sagte ein Glücksritter zu seinem Sohn Wo aber
derartige falsche Anschauungen herrschen ist der Rath Lord
Bacons besser jung noch nicht alt nicht mehr

Was der Wergarten erzählt
Eine Sommermörgenbetrachtung von Aemil Kindt

Machdruck verboten

Draußen im Thiergarten ist es noch sehr früh Vor
kaum einer Stunde erst hatte der ehrwürdige Sonnenball
den gewohnten Kampf mit der Dämmerung aufgenommen
und seiner Heldenrolle gemäß die er in diesem ewigen
Schauspiel abgiebt wie gewöhnlich den Sieg davon ge
tragen Der farbensrische Teint des grünen Rasens und
die rauschenden Wipfel der alten Bäume athmen um diese
Zeit jenen märchenhaften Zauber den die lyrischen Herren
mit dem blonden wallenden Haupthaar und dem über
quellenden zwanzigjährigen Herzen alljährlich in hübsche
Reime schließen sowie man Konserven in Blechbüchsen
schließt

Und während die keusche Natur zum Zweck der Morgen
toilette ihr thaublankes Peignoir umthut was leuchtet
dort hinten hervor Zwischen halbfrisirten Boskets blitzt
etwas Weißes menschlich Körperhaftes In die welt
verlorene Einsamkeit rings umher streckt eine Frauengestalt
die Weißen Arme und läßt ihren graziösen Oberkörper in
seiner ganzen unbedeckten Formenschönheit durch die Zweige
schimmern

Ist es möglich Und das in dieser ausgezeichneten
Parkanlage von der die Sage berichtet an jedem Kreuz
wege stände ein Schutzmann

Keine Sorge Die Herren von der Exekutive gehen
gleichmüthig am Goldfischteich bei der Frau Venus vor
über Denn wenn die cyprischc Liebesgöttin auch sonst
im Lande manchen Schaden zu stiften Pflegt jenes
Unheil welches ihre marmorne Schönheit vom Sockel
herab etwa anrichten könnte fällt unter keinen Gesetzes
paragraphen Auch ist die Umgebung dieser Schaumge
bornen keineswegs dazu angethan über unverschleierte
Wahrheiten moralische Betrachtungen anzustellen

Am wenigsten möchte dies bei den Fischen dort unten
der Fall sein welche im Grunde genommen recht prosaisch
fühlen Dank der kalten Substanz die mit pendelartiger
Gleichmüthigkeit durch ihren Körper rinnt ist bei ihnen
das Gemüthsleben gleich Null und der krasse Realismus
das goldene Seekalb welches sie umtanzen Jetzt in der

sommerdurchwehten Morgenstunde und in nächster Nähe
des anmuthigsten Weibes der Welt denken diese schuppigen
Proletarier mit einem gewissen Behagen an den Augen
blick wo im Laufe des Tages eine schreiende Kinderschaar
geführt von licbebedürstigen Jungfrauen an den Rand des
Bassins treten und ihre Semmelkrumen hinstreuen wird
ja das Herz dieser fischblütigen Egoisten hüpft im Drei
Viertel Takt wenn sie sich mit Wasserfarben den Moment
ausmalen wo sie einer dem andern immer die besten
Happen wegschnappen werden

Wie viel poetischer als jene plebejische Brüt sind die
Schwäne der Rousseau Insel Wie majestätisch gleiten sie
dahin über die stille Wasserfläche ihre aristokratischen Kreise
ziehend und betrachten die etwaigen Menschenkinder am
Ufer mit souverainer Verachtung Das dürfen sie aber
auch denn es waren ja von jeher sehr aparte Vögel
Mir ihnen beschäftigten sich die alten Dichter vorzugsweise
gern und es ist sicher kein Zufall daß sich der geheimniß
volle Lohengrin zu seiner Extrafahrt nach Brabant grade
eines Schwanes bediente Nur einen Vorwurf vielleicht
könnte die materialistische Weltanschauung dieser tadellosen
Rasse gegenüber geltend machen nämlich den daß sie nicht
gegessen werden darf Aber der landrechtliche Schutz
welchen die Schwäne genießen hat sie gefeit gegen jede
kulinarische Verirrung Hierin haben sie es doch viel
besser als beispielsweise die großen Männer Diese werden
nach ihrem Tode und sind sie sehr groß sogar
schon bei Lebzeiten mit tödtlicher Sicherheit geschlachtet
oder um es technisch zu sagen ausgeschlachtet und
müssen zu einer ganzen Reihe mehr oder weniger wohl
schmeckender Menüs den Stoff liefern

Das ist auch ein großer Mann dort aber wohl kein
berühmter jener ältere sauber gekleidete Herr welcher eil
fertig den Seitenweg heranschreitet Was mag dieser erste
Mensch so zeitig vorhaben Ein harmloser Spaziergänger
ist er nicht das beweisen einmal seine raschen zielbewußten
Schritte und dann verhält sich auch beiläufig bemerkt
der Berliner wenn es sich nicht gerade um ein Frühconcert
handelt den Lockungen der Morgenstunde gegenüber ziem
lich dickfellig

Wohin strebt also der Unbekannte
Die durch die einsamen Betrachtungen begünstigte Neu

gier triumphirt ich solge Nach einer Wanderung von
zehn Minuten sehen wir das Kroll sche Etablissement vor
uns liegen durch dessen Pforte mein Vordermann einbiegt
Ich biege gleichfalls Doch kaum habe ich unter der
Aegide meines freundlichen Führers den Vorhof durch
schritten als ich mir erstaunt die Augen reibe Wahr
haftig das ist ja die kompleteste Kurortscenerie Durch
die schattigen Gänge der kunstgeschmückten Gartenanlagen
drängen sich Herren und Damen im eleganten Frühkostüm
bunt durcheinander Sie haben ohne Ausnahme jenen
langsamen phlegmatischen Schritt angenommen welcher für
die brunnentrinkende Menschheit charakteristisch ist und
tragen in den Händen Gläser und Krüge welche sie zeit
weise mit andächtiger Genugthuung zum Munde führen

Ganz besonders zufrieden über diesen billigen Ersatz
einer Badereise ist zweifelsohne mein alter Freund der
mich hierher führte denn wie ich aus gewissen untrüg
lichen Kennzeichen schließe gehört derselbe in die Kategorie
der budgetbeschränkten Subalternbeamten Diagnose Zu
viel Stubenlust zu wenig Bewegung Die geringe
Motion verehrter Herr Kanzleirath welche darin bestand
daß Sie Abends Punkt neun Uhr nach der Stammkneipe
gingen wo bei Skat und Weißbier der Aktenstaub durch
die Ventilklappe flog und daß Sie dann um elf Uhr auf
demselben Wege zurückkehrten diese Motion konnte Ihnen
nichts nutzen Früher als Ihre Frau Gemahlin noch
war da machten Sie doch wenigstens ein paar Mal die
Woche am Arm der besseren Halste weitere Zwangstouren
und blieben wenn Sie auch innerlich dabei knirschten ge
sund und munter aber jetzt wo die Selige im Himmel
wohnt da wollen Sie sich durchaus einkapseln Nun
Sie spüren die Konsequenzen wenigstens zeitig genug
Ihre Gesundheit Herr Kanzleirath es lebe der Kreuz
brunnen

Jetzt naht auf dem Hauptwege eine interessante Ver
treterin des schönen Geschlechts Stark sehr stark Mitte
der Fünfziger begleitet von einer Kreuzung zwischen
Mops und Affenpmscher Das Embonpoint der karlsbad
reifen Patientin spricht für Wohlhabenheit das gefärbte
Kleid dessen sie sich bedient für Sparsamkeit und der
krummbeinige Hund für ihre Jungfräulichkeit Lulln die
würdige Dame ist eine Erbtante aber bei Lebzeiten leider
ohne Aussicht auf gelegentliche finanzielle Schivächeanwand
lungen Das weiß ihr Neffe der ewig verschuldete Doktor
sehr gut und das wissen die andern nicht minder mammon
bedürftigen Familienzweige auch sehr gut Ein Strahl
freilich fiel vor Kurzem in das Dunkel der wirthschaft
lichen Bedrängmß Tantchen erkrankte an einer Leberent
zündung Doch vergebliches Hoffen Sie erholte sich
der Strahl erlosch und jetzt trinkt sie Brunnen

Wie zart dagegen schweben jene zwei Blondinen dahin
So oft sie eine bestimmte Stelle des Gartens Passiren
übergießt ihre blassen Wangen a tsmxo ein jähes Roth
so daß sie in diesem Augenblick gar nicht mehr krank aus
sehen Sollte diese exakte Wirkung von dem pyrophos
phorsauren Eisenwasser herrühren das ihnen der Arzt zur
Bekämpfung der Bleichsucht ordinirt hat Ich weiß es
nicht Vielleicht können die beiden Studenten Auskunft
geben welche dort drüben sehr kurwidrig dicht am Wege
sitzen sich einen etwas zeitigen Frühschoppen leisten und
von den zwei schlanken Gestalten kein Auge verwenden

Studentenliebe hat nächst der Soldatenliebe die meisten
Treffer Wie wird s über s Jahr sein Dann sind die
jungen Damen von der kleinen Indisposition wieder her
gestellt und gehen statt früh zu Kroll in den Thiergarten
auf dessen verschlungenen Pfaden ihnen die kenntnißreichen

Musensöhne in der ars aruanäi ein Privatissimum lesen
Auch der Herr Kanzleirath ist dann gesund und bedarf
keines Kreuzbrunnen mehr Nur die alte Erbtante wird
noch immer kränkeln und Karlsbader trinken Aber sie
wird es thun noch lange lange Jahre Und die zukünf
tigen Erben werden inzwischen immer mehr Schulden
machen und sich verzweifelt im Stillen die Haare aus
raufen Doch das nützt ihnen nichts Denn die Erb
tanten sind originair zähe in dieser Beziehung bin
ich Pessimist

Eine neue Verfälschung
Es naht die Zeit des Einlegens der Samen oder

Senf Gurken weshalb es angezeigt erscheint unsere Haus
frauen auf eine neuerdings aufgetauchte Verfälschung auf
merksam zu machen welche edle Menschenfreunde dem
weißen Senssamen angedeihen zu lassen sich erdreisten
Die arme Frau welche mit solchem Senfsamen beglückt
wird wird bei dem Probiren ihrer mit vieler Mühe und
Sorgsamkeit präparirten Senfgurken vergeblich nach dem
scharsen aromatischen Geschmack des Senfes suchen und
kopfschüttelnd nicht wissen was sie denn bei der Herstellung
des beliebten Kompots versäumt hat Der Samen nun,
welcher an Stelle des Senfsamens verabreicht wird sieht
diesem täuschend ähnlich hat aber durchaus keinen scharfen
aromatischen Geschmack wie der Senf sondern ist fast ge
schmacklos ohne auf der Zunge oder am Gaumen irgend
ein Brennen hervorzurufen er schmeckt vielmehr der Rüb
saat ähnlich Und es ist in der That der Samen des
indischen Rapses welcher dem Publikum statt Senfsamen
geboten wird Es giebt außer dem Geschmack noch ein
anderes leicht auszuführendes Erkennungsmerkmal dieser
Fälschung Behandelt man nämlich weißen Senf kurze
Zeit mit heißem Wasser so quellen die einzelnen Körner
stark auf und überziehen sich mit einer starken Schicht von
Schleim sie werden dadurch so schlüpfrig daß es schwierig
ist ein einzelnes Korn mit den Fingern zu erfassen und
festzuhalten Bringt man die so aufgequollenen Körner
auf ein Stück Fließpapier und läßt sie trocken werden so
haften die Körner zusammen wie zusammengeleimt Ganz
anders verhält sich der indische Raps bei gleicher Behand
lung Die Körner quellen nicht auf überziehen sich nicht
mit einer Schleimschicht werden nicht schlüpfrig und kleben
beim Trocknen nicht aneinander haben vielmehr dann ganz
das gleiche Aussehen wie vorher ehe sie mit heißem
Wasser behandelt wurden Dieses untrügliche Merkmal
hat seinen Grund in dem verschiedenen anatomischen Bau
der äußeren Schale beider Samen welche ja sonst bota
nisch zu einer und derselben Art gehören Es versäume
somit keine Hausfrau beim Einlegen der Senfgurken diese
beiden angegebenen einfachen Mittel anzuwenden um sich
vor Schaden zu bewahren das Kosten des Senfsamens
und die Behandlung einer Probe mit heißem Wasser

Dr C R Teuchert

Mannigfaltiges
Säkular und Semisäkulartage

mzckZi September 1886
19 19 September 86 Geboren zu Lanuvium Antoninus

Pi us 138 161 römischer Kaiser einer der besten Herrscher
auf diesem Thron gestorben 7 März 161

20 20 September 1786 Geboren zn Ludwigslust Mecklenb
F L K F Passow deutscher Philolog und Lexicograph
gestorben 11 März 1833 in Breslan

24 24 September 1636 nach neuem Styl 4 Oktober Schlacht
bei Wittstock im 30jährigen Kriege die Schweden unter
Bansr schlagen die Oesterreicher und Sachsen

Charade von Berthold Arnau
In Begleitung von Gesängen
Laßt die Ersten mild ertönen
Liebeslust und Liebessehnen
Sprechen aus den süßen Klängen
Nimmer wird Musik ergötzen
Wie sie oft entströmt dem Ganzen
Deren schrille Dissonanzen
Uns re Ohren arg verletzen
Mammon wird um ihn zu schonen
Und zu mehren alle Tage
In den Letzten ohne Frage
Ausgehäuft von Harpagonen

Homonym
Friedliches Utensil
In seinen blitzenden Wänden
Unter der Hausfrau Händen
Tönt es wie Glockenspiel
Aber im Kampfgcwühl
Aus ihm mit Feuerbränden
Krieger Ververben senden
Weit in das feindliche Ziel

Lösungen aus Nr 37
1 Homogram in

ä Ä w 8 8 o
ab A 8 o I
INS r 1 a
Ä s s s d s t
8 o Ä b o ri
8 I s Q oStation2 Silben Aufgabe Sheriff Erigone Dschaini Andre

Katzmer Sedanfeier

Korrespondenz

M Richter in L C H, H Zimmer MleS richtig Carl Wilmsdorf
Ernst W 1 richtig Otto Grunert Die Anfertigung eines sieben
reihigen Homogramms nur ans Hauptwörtern bestehend ist nicht leicht und
erfordert nicht nur Geschick sondern auch Ausdauer Machen sie gefälligst
einen Versuch Hortensia Görlitz in W, E Koch Autonie Seebach in I
Emil Breiting Selma B Ernst Ziirkler Mela Müller Laura Fabricius
m W 2 richtig
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